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9 ſchlechtes Bladt / 
6 Das ſich aus Schuldigkeit dir * 
8 hat, 


) Din allen Zweiffel wird in vollen Shränen 
finden / ? 
Drumb iſt es auch bemuͤht die Wunde zuver⸗ 
binden. 
Ich ſehe wie dein Hauß den Eſpen Blättern gleicht / 
Da Blitz und Wetter itzt um ſeinen Scheitel leucht“ 
Aus Furcht / ein jaher Schlag moͤcht einen Pfeiler ſplittern / 
Was Wunder wenn anttzt ſo Pfoſt als Angeln zittern. 


Bergoͤnne mir demnach Erſchrocknes Brauer Wauß 


Denn alſo ſieheſt du in meinen Augen aus / 

Daß ich dein mattes Hertz mit einem Troſt erfriſche /⸗ 
Und dir dein Thraͤnen Naß von deinen Mugen wiſche. 
Die Thraͤnen find gerecht ein Paulus billigt ſie / 

Wer unterſtehet ſich und tadelt ſie allhie? 

Da ein ſo harter Schlag gantz ohne alles hoffen / 

Ein hoͤchſt beliebtes Hauß ein kindlich Mertz getroffen. 


Ich weiß Moch Edler Herr du nimmeſt Theil daran / 
Weil ſelbſt dein Thraͤnen SE Zeugniß geben kan / x 
15 


Se bwei Goch e dler Zerr! daß dich mein 
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Laß Kinder dieſer Welt nur ihre Urthel fällen (*) 
So wollen daß man ſich mit Großmuth ſoll verſtellen. 
Die Shraͤnen bleiben doch Erleichtrung des Gemuͤths / 
Sie find in Hertzens Yugſt die Kuͤhlung des Bebluͤths / 


Das Zoll-Geld der Natur und wahrer Liebe zeugen / 
Die aus der Seelen⸗Meer in Bach der Augen ſteigen. 


Gewiß der muͤſte wohl weit haͤrter noch als Stein / 

Ja ohne Fleiſch und Blut und unempfindlich ſeyn / 

Der / wenn ſein Ehe⸗Schatz in Blut und Thraͤnen laͤge / 

Ihn ſolcher Hertzens Schmertz zum Kitlei d nicht bewaͤge. 

Seh ich dein ander Hertzitzt die Bemahlin an; 

So wundre ich mich nicht daß fie noch athmen kan / 

Weil Hummer / Angſt und Schmertz nit ihren Sinnen 

ſtreiten / 

Indem die Jaͤrtligkeit ſelbſt ſoll den Sarg bereiten. 

Sie mißt ein Mutter Hertz daß ſie mit treuen Rath / 

Von zarter Kindheit an biß itzt gegaͤngelt hat / 

Ihr Seuffzen und Gebeth wo zu ſie unverdroſſen / 

Gat taͤglich vor ihr Wohlden Himmel auffgeſchloſſen. 

Ihr Gebens Wandel war ein rechtes Tugend⸗ 
Wild / 


Das nicht mit falſchemRuͤrnß und Parben ange. 


fuͤllt / 
Inbdruͤnſtig liebt fie Bar, entwich den Huͤnden⸗ 
an Hecken / 
Mudihren Mechſten ließ ſie nicht in Moͤthen ſtecken. 
Oungemeiner Ruhm! o ſchoͤner Lebens-Lauff! 
Nun ſetzt dir Seelige! dein S Ott die Crone auff / 


un 
Als Antonius des Kaͤyſers Commodi Sohn wegen Vergieſſung vieler 
Thraͤnen von ſeinen Raͤthen als ihm etwas unanſtaͤndiges be⸗ 
ſtraffet wurde / entſchuldigte ihn ſelbſt der Vater und ſprach : Fer- 
71 955 ut homo ſit, neque enim Imperium neque Philoſophia affe, 
us tout, 


Mun tische dein IEſus dir die Thraͤnen von den Wangen / 
Nunkanſt du in dem Rock und Unſchulds Kleide prangen. 


Moch Edler Merr / rinnt noch dein Schmertz und Thrä- 
} nen⸗Bach? 

Wohl Edle Prau / hoͤrt man annoch ein ſtaͤhnend Ach? 

Wer wohl gelebt / wohl ſtirbt / wird jeder mit mir meinen / 

Der iſt in Wahrheit nicht ſo ſchroͤcklich zubeweinen. 

Ein weiſer Sophocles (**) ſchon aus dem Heydenthum 

Fällt nicht ſo ungereimt ein ſchoͤn ludicium 

Er ſpricht: wenn weinen einſt den Schaden koͤnt erſetzenz 

Es waͤre koſtbahrer als alles Gold zu ſchaͤtzen. 

Sofaſſen Sie ſich denn weil & Ottes weiſer Rath / 

In ſeinem Cabinett es ſo beſchloſſen hat. 

Sie gönnen Der die Ruh die ihr von G Okt geſchencket / 

Und glauben daß gleichwohl der Hoͤchſte an ſie dencket. 


Duaber Theurer Weiß och Edler Merr vergoͤñ / 
Daß ich mich Lebens-lang ein Schuldner von dir nenn / 

Vor deine Lieb und Ould und vor dein viel Bemuͤhen / 

Laß Gott dein gantzes Hauß hinfort im Seegen bluͤhen. 


9) „Quodfi liceret, lagendo mederi maliset mortuum lacrumis re wocare, aus 
rum ſanè vilius foret an 
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